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Der Kaiſer et geſtern vormittag da auf der vor
Bergen liegenden Hohenzollern Kohlen eingenommen wurden
anf der Nlobe Vorträge entgegen und begab ſich mit einem
Thell der Umgebung um 12 Kör zum Frühſtück nach der Villa
des r ulnts Mohr Die Rückkehr an Vord erfolgte um
4/2 Uhr

Geſtern mittag fand im Schloß zu Hom burg v d Höhe
die Taufe der Zwillingsſöhne des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen im engſten Familienkreiſe ſtatt
Die Prinzen erhielten die Namen Richard Wilhelm Leopold und
Ehriſtoph Ernſt Auguſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht
Kronenordens zweiter Klaſſe an den
Weigelt zu Breslau

Ueber Hohenlohe s letzte Tage
erhält die Köln Ztg nachſtehende Aufzeichnungen die wir als
Ergänzung
halkleuen Mittheilungen der Münch Allg Zig hier noch
wiedergeben zumal ſie in einigen Punkten von der oben
erwähnten Darſtellung abweichen Der Fürſt kam am 38
abends 8 Uhr in Begleitung der Prinzeſſin Tochter und ſeines
Kammerdieners in Ragatz an
Arztes Dr F Bally entgegennahm Der Fürſt genoß eine
Kleinigkeit begab ſich dann zu Bett und verbrachte eine ver
hältnlßmäßig gute Nacht Am folgenden Vormittag arbeitete
der Fürſt am Ordnen ſeiner Papiere Er ſühlte ſich etwas
müde aber keineswegs krank nur die Herzthätigkelt war etwas
lebhafter der Puls aber ziemlich ruhig Nach ärztlicher Vor
ſchrift ſollte der Fürſt häufig in kleinen Mengen beſonders
kräftige Nahrung und ſtärkende Weine zu ſich nehmen Der
Nachmittag verlief ganz gut die aſthmatiſchen Veſchwerden
waren gering der Fürſt nahm die Mahlzeiten in Geſellſchaft
der beiden Damen ein und ſpielte nach dem Abendeſſen mit
ihnen zwei Partien Whiſt Am folgenden Vormittage am 5
fühlte ſich der Fürſt recht kräftig und hatte ſogar die Abſicht
am Nachmittage anszufahren was ihm aber vom Arzte unker
ſagt wurde Als der Fürſt ſich abends zur Ruhe begab zeigte
er keine beunruhigenden Symptome nur halte er etwas kalte
Hände Es wurde öfter nach ihm geſehen und um 11 Uhr gab
ihm die Prinzeſſin nochmals Medizin ein bei welchem Anlaß
der Fürſt bei vollſtem Bewußtſein war Der Kammerdiener
blieb bei offener Thür in dem daneben liegenden Zünmer und
ſah von Zeit zu Zeit nach dem Fürſlen Auf der andern Seite
ſchlief die Prinzeſſin nur durch eine dünne Thür getrennt ſo
daß ſie das geringſte Geräuſch hören konnte Es herrſchte in
dieſer Nacht ein ſehr heſtiges Gewilter mit ſtarkem Donner ſo
daß niemand ſeſt ſchlief Um 2 Uhr ſand der Kammerdiener den
Fürſten ruhig athmend Als er aber gegen 5 Uhr wieder an
das Bett trat war der Fürſt todt Der ſofort herbeigerufene
Dr Bally konnte nur feſtſtellen daß weil die Leiche ſchon kalt
war der Tod kurz nach 2 Uhr eingetreten ſein müſſe Es
handelte ſich um eine Herzlähmung durch die der Fürſt ſanft
hinüber geſchlummert iſt ſo wie er es ſich immer gewünſcht
hatte Jn einem hinterlaſſenen Briefe an die Prinzeſſin Tochter
hatte der Fürſt den Wunſch ausgeſprochen daß nach ſeinem
Tode eine Gefäßlujektion vorgenommen werde die der ſofort her
beigernfene Züricher Pathologe Prof Ernſt ausführte

die Verleihung des
Oberkonſiſtorialrath

Politiſches
Die politiſche Ausbeutung der That des un

zurdchnuugsfähigen Epileptikers Weiland in Bremen be
gegnet felbſt in den Kriegervereinen Widerſpruch
Nach der Nallonalztg hat eine Verſammlung der Vor
ſände ſämmtlicher Kriegervereine Bremens eine
Proteſtreſolution gegen die Aeußerungen des Generals
v Spitz angenommen mit der Begründung daß durch deſſen
Anſtreten nur die Verhetzung der Maſſen gefördert
werde Von Kriegervereinen iſt ein ſolches vernünftiges Vor
gehen doppelt anerkennenswertkh

Zur Nichtbeſtätigung des Berliner ZweitenDürgermeiſters machten könſervallve Blälter auch geltend
ein Bürgermeiſter der Reſidenzſtadt müſſe heoffähig ſein
Hierzu geht der Frkf Zig von geſchätzter Selte eine Zuſchrift
zu der wir Folgendes enknehmen Wenn liberale Plätter mit
beſonderer Entrüſtung den Sah zurückweiſen daß ein Berliner

ürgermeiſter hoſfähig ſein müſſe ſo iſt nicht recht einzuſehen
weswegen man ſich vom demokratiſchen Standpunlkle über dieſen
Satz als Grundſatz entrüſten ſollte Er iſt vielmehr als eine
Thatſache zuzugeben und hinzunehmen Nur daß der Grundſatz
reilich einen gänz anderen Sinn hat als ſeine heutigen Ver

lechter ihm beilegen wollen Als der ausſchließliche Anſpruch
des Adels auf den Verkehr bel Hofe nicht mehr aufrecht erhalten
werden ſounte wurden wenigſtens die angeſehenſten Häupter
und erwählten Vertreter anderer Körperſchaften und Stände
ebenfalls für hoffähig erklärt Jnsbeſondere ſollte wenigſtens
bei feſtlichen Gelegenheiten in der Hofgeſellſchaft das Bürger
thum durch das erwählte Oberhaunpt der Reſidenzſtadt vertreten
in Wenn deieniſprechend wohl an allen Höfen der
hudies gilt daß ein Bürgermeiſter der Reſidenz hof

a ſeln müſſe ſo hat dies den Sinn daß dieſe
genſchaft ihm kraft ſeines Amtes zukonunen müſſe und

n nicht genommen werden dürſe hieße den
und ſeine Enlſtehung in ſein Gegentheil um

e rn wenn man ihn dahin dreht daß der erwählte Vertreter
ein Bürgerſchaft bei Hofe nicht verkehren dürſe wenn ex irgend

n mit den Vor urtheilen zufammengeſtoßen ſeit zu deren
vo elwindung gerade die Erwellerung der ehemals rein odeligen
Haare ſtattfindet Es iſt zwar ſür einen fſreiheitlich nnd

er denkenden Menſchen nicht gerade eine appetitliche Auf
ſich mit derartig vermodernden Antiquitäten wie die Hof

Le aleit iſt defaſſen zu müſſen Wenn aber im öffentlichen
leſe die fendalen Antſquitäten Krämer eine ſo große Rolle

u ſo kann es unter Umſtänden nolhwendig ſein ihnen ent
e Wutreten und ihnen zu dieſem Zwecke anf ihr Gebiet zu

o h Auch der Präſident des Deulſchen Reſchötages m u ß
ein 6 ſein d W er iſt hoffäbig ohne Räckſicht darauf ob er
licher C ob er einer derer v Frege oder ein Pu gewöhn
einen et in Wenn man aber jene vertehrie Deutung auf

doß ma aſſen wollte ſo könnten wir es eines Tages erleben
m Deutſchen Reichstäge vor der Präſidentenwahl

der in nnſerer letzten Freitag Abendausgabe ent H

wo er ſogleich den Beſuch des d

berumſchnüffelt ob dem Vorgeſchlagenen nicht eiwa irgend ein
mal in ſeinem Leben der vornehmſte Rock und dabei auch ſeine
Hoffähigkeit ausgezogen wurde

Die Nichtbeſtätigung Kauffmann s muß gegen
theillgen Meldungen zufolge doch ohne Zuſtimmung und
Einverſtändniß Vülow s erfolgt ſein einen neuen Beweis
dafür finden wir darin daß der Bülow Offiziöſe in der
Münchener Allg Ztg jetzt bezeichnenderweiſe erklärt
Sagen wir frank und frei ſo gut wie der verſtorbene

Herr Brinkmann hätte auch Herr Kauffmann beſtätigt
werden können

Jn frechem Adelshochmuth äußert ſich das Deuntſche
Adelsblatt wie folgt zum Fall Kauffmann Stadtratb
Kauffmann intereſſirt uns zwar gar nicht wohl aber der Fall
als Symptom für die unverſchämten Anſprüche unſeres
Freiſinns Bei großer Sommerhitze pflegt der Blödſinn
des Adelsblattes erfahrungsgemäß ins Unmeßbare zu wachſen
deshalb Schwamm drüber

A Jn Briefen aus Auſtralien an deutſche Zeitungen
wird wiederholt mit beſonderer Genugthuung feſtgeſtellt daß die

erzogin von York ſich mit Mitgliedern deutſcher Vereine
oder Einwohnern deutſcher Niederlaſſungen in deutſcher Sprache
unterhalten hätte Man ſieht daraus wieder wie wenig
Selbſtbe wußtſein die Deutſchen im Auslande ſo
häufig beſitzen Die Herzogin von York iſt die Tochter eines

eutſchen Vaters die wenn ſie auch in Englanb aufge
wachfen iſt doch immer die Angehörige einer deutſchen Familie
der württembergiſchen Königsſfamilie iſt Daß ſie als Tochter
des deutſchen Fürſten Teck mit deutſchen Stammesgenoſſen
deutſch ſpricht ſollte Deutſchen doch nur als ſelbſtverſtändtich
erſcheinen

Volkswirtbhſchaftliches

Wie ſtark die Belaſtung des deutſchen Volkes durch
die Zölle ſeit dem 1879 erfolgten Uebergange zum Schutzzoll
ſyſtem gewachſen iſt lehrt in intereſſanter Weiſe ein Blick in
den neueſten Band des Statiſtiſchen Jahrbuches für das Deutſche
Reich Danach hatten ſeit Gründung des Zollvereins bis in
die ſiebziger Jahre hinein die Zölle um 2 M herum pro Kopf
geſchwankt und beiſpielsweiſe 1877 66 1878 nur 62 M
betragen Bereits 1879 hoben ſie ſich indeſſen auf 3,21 M auf
den Kopf der Bevölkerung und ſeltdem ſind ſie fröhlich weiter
geſtiegen ſo daß 1884 bereits 5 M überſchritten wurden 1888
wurde die fechſte Mark erreicht im folgenden Jahre ſchon die
ſiebenle 1891 die achte und das Jahr 1899 bildet mit 24 M
den bisherigen Höhepunkt Jm ſelben Jahre 1899 ſind ſie dann
wieder um 35 Pfg alſo auf 89 M gefallen was wohl vor
wiegend dem günſtigen Ernteansfall des Jahres 1898 zu ver
danken iſt der bewirkte daß 1899 die Getreidezölle um
20 Mill M weniger einbrachten als im Jahre vorher Von
Jntereſſe iſt übrigens auch das Verhältniß der Zollerträge zum
Werthe der eingeführten Waaren Jm allgemeinen Durchſchnitt
betrugen die Zollſätze eiwa 18 Proz des Werthes bei den Roh
ſtoffen für Jnduſtriezwecke nur 7 Proz bei Jnduſtrieerzeugniſſen
etwas über 15 Proz und endlich bei Vieh Nahrungs und
Genußmlitteln über 22 Proz alſo rund zwei Neuntel des
Werthes Wenn dieſe Zölle dem agrariſchen Verlangen ent
ſprechend nach Ablauf der Handelsverträge verdoppelt werden
ſollten ſo würde das alſo einen Zollſatz bedeuten der nahe an
die Hälfte des Werthes der elngeführten Nahrungsmittel
heranreichen würde Das wäre nach Anſicht der Agrarier als
dann ein berechtigter Schutz der nationalen Arbelt und ſie
nehmen es übel wenn der brolkaufende Konſument dafür eine
treffendere Bezeichnung findet und ſich auch getraut ſie ge
egentlich anzuw enden

Verwaltung und Rechtspflege
Eine merkwürdige gerichtliche Entſcheidung über

einen ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrag auf Verhaftung eines
Verurktheilten wird jetzt aus Eſſen bekannt Die dortige Straf
kammer verurtheilte kürzlich wie vor etwa 8 Tagen mitgetheilt
einen Polizeiwachtmeiſter der einen Schüler mit einem
Gummiſchlauche geſchlagen hatte damlt er ein klehnes Vergehen
wahrheilsgemäß eingeſtehe zu 1 Jahr Zucht haus Da es

ſich um ein Verbrechen im Sinne des Geſetzes handelte war die
Staatsanwaltſchaft genölhigt die Verhaftung des Verurtheilten
zu beantragen Dieſen Antrag lehnte das Gericht ab und
zwar mit der elwas merkwürdigen Begründung die Verhaf
tung ſei unnöthig weil der Verurtheilte ja doch
begnadigt werden würde Sollte ſich dieſe bisher un
widerſprochen gebliebene Mittheilung beſtätigen ſo würfe der Vor
gang ein ganz beſonders bezeichnendes Licht auf die in Preußen
bellebte Praxis gegenüber Polizeibeamten die ſich Ueberſchrei
tungen ihrer Befugniſſe zu ſchulden kommen laſſen

Parlamentariſches

Die Landtagserſatzwahl im Wablkreiſe Eſſen
Mülbeim Duisburg Ruhrort für den früheren natio
nalliberalen Abgeordneten jetzigen Handelsminiſter Möller
iſt auf den 24 September feſtgeſetzt Die Wahlmännerwahl
findet am 16 September ſtatt Wahlkommiſſar iſt Landrath
Lembke aus Mülheim an der Ruhr ſein Slellvertreter iſt
Oberbürgermelſter Zweigert aus Eſſen

Sozialpolitiſches
Jn der letzten Sihzung der Bremer Vürgerſchaft

wurde wie von dort berichtet wird von ſozialdemokratiſcher
Seite der Antrag geſtellt die Bürgerſchaft möchte den Senat
erſuchen die ine zu veranlaſſen ihre Beamten zu
inſtruiren daß ſie den Arbeitern die Ausübung des Koa
litions rechts nicht dadurch erſchweren oder unmöglich machen
daß ſie bei Lohnkämpfen r Veranlaſſung das Ausſtellen
von Strelkpoſten verhindern und ſonach zu Gunſten der
Arbeltgeber Partei ergrelfen Nachdem verſchiedene Vürger
ſchaſtsmitglieder den e ereeie hatten ſtellte der Archſvar
der Bürgerſchaſt folgenden Antrag

Nachdem das Reichsgericht erkannt hat daß die Verordnung
des Senals zu Lübeck welche das Streikpoſlenſlehen verbietet

rechtsungiltig iſt ſpricht die Bürgerſchaſt ihre Anſicht dahin
aus daß den Arbeitern die Ausüdung des ihnen durch s 152
der Reichsgewerbeordnung gewährleiſteten Koalitionsrechts
auch nicht dadurch erſchwert werden darf daß durch einzelne
polizeiliche Maßnahmen das Ausſtellen der Streikpoſlen ver
hindert wird

Beide Anträge wurden von der Bürgerſchaft ab gelehnt ob
ſchon der Antrag des Archivars von einem hochangeſehenen
Juriſten unterſtützt wurde Dieſen Beſchluß werden weite Kreiſe
mit Befremden aufnehmen

Heer und Flotte
Die erſte Diviſkon des erſten Geſchwaders tritt

am 22 d von Brunsbüttel ans unter Führung des Ge
ſchwadercheſs Prinzen Heinrich die Reiſe nach Cadiz an um
ſich mit der aus China zurückkehrenden 2 Diviſion zum Ge
ſchwader zu verelknigen

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur
See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Viceadmiral Bendemann an Bord und S M Torpedoboot
S 22 Kommandant Kapitänlentnant Pfundheller ſind am

13 Juli in Wuſung eingetroffen und beabſichtigen am 19 d
von dort nach Tſingtau in See zu gehen

Der Dampfer Rhein mit abgelöſten Beſatzungen
der Schiffe in Oſtaſien Transportführer Kapitänleutnant
Huß iſt am 14 Juli in Colombo eingetroffen und hat am
15 d die Helmreiſe fortgeſetzt

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän
Sthamer iſt am 15 Juli von Amoy nach Swatan gedainpft

S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapltän Gilde
meilſter und S M S Gefion ſtellvertretender Kommandant
Kapitänleutnant Weniger ſind am 15 Juli in Penang an
gekommen S M S Jagnar Kommandant Korvetten
Kapitän Berger iſt am 15 Jull von Tſin gtau nach Naga
ſaki in See gegangen S M S Tiger Kommandant
Korvetten Kapitän von Mittelſtaedt iſt am 14 Juli in
Shanghai eingetroffen und beabſichtigte am 16 d von dort
nach Hankau in See zu gehen

u

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Engländer berichten heute von einem Erfolge den ſie er
rigen haben wollen Wie das Reuter ſche Bureau aus
Graafretnet Kapkolonke berichtet wurde in Camp de
Boo ein Burenlager überraſcht 31 Buren wurden ge
fangen genommen und 56 Pferde erbeutet ine ausführlichere
Depeſche deffelben Bureaus ſchildert den Vorgang folgender
maßen Der Angriff von vier Kolonnen auf Camp de Voo war
ſchon ſeit vierzehn Tagen geplant Die Kolonnen machten
Scheinbewegungen nach verſchiedenen Richtungen bis zum ent
ſcheidenden Augenblick wo Oberſt Scobell der den Angriff
leitete berittene Kaptruppen detachirte und ihnen den Befehl er
theilte die feindliche Stellung vom Oſten her anzugreiffen
während er ſelbſt mit Lanzenreitern und Yeomanry die Stellung
im Weſten umzingelte Burencommandeur Scheepers ent
kam auf Eilmärſchen mit dem Haupttruppenkörper aber
Scobell nahm das Lager der Buren erbeutete 56 Pferde 25 Ge
wehre Munition und Vorräthe und nahm 25 Mann gefangen
Die Engländer hatten keine Verluſte Wie ſich heraußsſtellte
ſind faſt alle Geſangenen Rebellen Scheepers Adjutant Lieben
berg und Leutnant Luy befinden ſich unter den Gefangenen
Aus dieſer zwekten Meldung geht hervor daß es mit dem Erfolge
der Engländer nicht weit her iſt trotzdem ſie 14 Tage lang ver
ſucht baben das Burenlager zu umzingeln ſind die Buren ihnen
doch entſchlüpft Die erſte Meldung ſagt 31 Buren wären ge
fangen genommen worden die zweite dagegen begnügt ſich ſchon
mit 25 Jn Wirklichkeit werden die Gefangenen wohl nur ein
paar Kranke oder Verwundete ſein die nicht transportfähig
waren

Lord Kitchener ſchickt wieder eine neue Gewinnliſte Er
telegraphirt aus Prätoria Seit dem 8 d M ſind von den ver
ſchiedenen engliſchen Truppenabtheilungen 32 Buren gektödtet 34
verwundet und 307 gefangen genommen worden 140 Buren
haben ſich ergeben Erbeutet wurden 218 Gewehre 15,870
Patronen 445 Wagen 4825 Pferde und viel Vieh Eine andere
Depeſche des edlen Lords beſtätigt die neueſte britiſche Jnfamie
Die Frau des ſtellvertretenden Präſidenten Schalk Burger iſt
thatſächlich von den Engländern feſtgenommen worden Schande
den Soldaten die ſich an wehrloſen Frauen vergreifen

England
Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der

Entſchädigungsanſprüche der durch den Krieg in Südafrika be
nachthelligten Perſonen proteſtirte der holländiſche Vertreter
Bisſchop entſchieden getr die Anſchauung des Vorſitzenden daß
die Angeſtellten der Niederländiſch Süd afrikaniſchen
Eiſenbahn als Thellnehmer am Kriege gehandelt hätten und
nicht berechtigt zum Anſpruch auf Entſchädigung angeſehen
werden könnten Es handle ſich hier um eine völkerrechtliche
Frage und die Kommiſſion ſei nicht berechtigt Erſatzanſprüche
en gros zu ſtreichen wenn es ſich um Unterthanen einer be
freundeten Macht handle Der Vorſitzende entgegnete jeder der
ſich mit den Völkerrecht beſchäſtige müſſe wiſſen daß wennUnterthanen einer befreundeten Macht aufhörten neutral zu
ſein oder gar zu den Waffen griffen Jean Vertreter einer
anderen Macht ſie Theilnehmer am Kriege würden die kein
Recht auf Erſatzanſprüche hätten Dadurch daß ſie ſich
am Kriege betheiligten hörten ſie eben auf Unterthanen
der befreiundeten Macht zu ſein Herr Parbn entgegnete
das könne er aber nicht einfehen Holland ſei eine ſou
veräne Macht und könne ſeinen Schutz le wem es wolle
Der Präſident bemerkte hieranf die Kommlf habe nur
darüber Unterſuchungen an ob die deportirten onen
Angehörige befreundeker Mächte ſind und ſie mit
deporlirt worden ſind und Verluſte und Unbill erlitten haben
Die Kommiſſion ſei daher arg darauf bed alle
mäßigen Anſprüche durchaus im Geiſte der Billigkelt und
muth in Erwägung zu ziehen aber wenn es um Anſp
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Jialien
as Statiſtiſche Amt veröffentlicht nähere Milthellungen überdu der ilalleniſchen Vollsehbli vom

9 Fedörnär 1901 Die mitgetheillen Zahlen gewinnen dadurch
roßes Jntereſſe daß ihnen Vergleich bis zum Jahre
750 beigegeben ſind Am 9 Febr 1901 betrug die Bevölkerungdes gönlgreiche tallen 32,460,000 Köpfe das ſind genau vier

Millionen Köpfe mehr als im Jahre 1881 und das Doppelte
der Einwohnerzahl im Jahre 1750 Damals zählten die Gebiete
die heute das Königreich Jtallen bllden 16 Millionen Ein
wohner Jm Jahre war die Einwohnerzahl auf 18
Millionen geſtiegen und nahm dann in ziemlich gleichmäßiger
Steigernng während des 19 Jahrhunderts um 142 Millionen
u Dagegen verringerte ſich die Sterblichkeitsziffer von über80 vom Tauſend auf 21 22 vom Tauſend Die miitlere Lebenk

dauer geg von 33 auf 43 Jahre Jn den letzten 20 Jahren be
trug der Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle 6,155,000
Da nun die Bevölkerungszahl nur um 4 Millionen zugenommen
bat ſo ergiebt ſich daß 2,155,000 Jtaliener ansgewandert ſind
Trotzdem bezlfferte ſich die jährliche Bevölkerungszunahme auf
7,35 vom Tanſend während ſie in den beiden vorhergehenden
Pagrzelnien nur 7,18 und 6,19 vom Tauſend betragen hatte
Mit 113 Einwohnern auf den Quadratkilometer gehört Jtalien
zu den qm dichteſten bevölkerten Ländern der Erde Auch in
Jtallen macht ſich der Zug nach der Großſtadt geltend aber
doch bei weitem nicht in dem Maße wie in Nord und Mittel
enropa Negapel das heute 564,000 Einwohner hat zählte
ihrer im Jahre 1750 bereits 330,000 hat alſo ſeine Einwohner
zahl nicht verdoppelt wie das doch mit dem Lande als Ganzes
genommen geſchehen iſt Venedig nahm in 150 Jahren nur
üm 3000 Einwohner zu von 149,000 auf 152,000 Rom s Ein
wohnerzahl ſtieg ſeit 1750 von 155,000 auf 463,000 bei Mai
land ſtellen ſich die entſprechenden Zahlen auf 124,000 und
491,000 bei Turin auf 70,000 und 336,000 bei Palermo auf
167,000 und 310,000 bei Florenz auf 78,000 und 206,000 bei
Genug auf 75,000 und 234,000 Den raſcheſten Auſſchwung hat
unter allen italieniſchen Städten Catania in Sizilien genommen
das ſeine Einwohnerzahl in 150 Jahren verſechsfachte von
25,000 auf 150,000

Bulgarien
Fürſt Ferdinand s großfürſtlicher Beſuch iſt wieder heim

gereiſt Vei dem Abſchiedsdiner das am Sonntag in Burgas
an Bord des Linienſchiffes Roſtißlaff ſtattfand dankte der
Großfürſt Alexander Michailowitſch für den herzlichen Empfang
trank auf das Wohl des Fürſten Ferdinand und ſprach die beſten
Wünſche für das künftige Gedeihen des freien Vulgariens für
die Waffenbrüderſchaft der ruſſiſchen und bulgariſchen Armee
aus und für die Jdeengemeinſchaft der beiden orthodoxen
Staaten Fürſt Ferdinand ſprach ſeinen Dank dafür aus daß
der Kalfer von Rußland ein Mitglied ſeines Hauſes entſandt
habe das die Zuſtände in Bulgarien kennen lernen ſolle wies
anf das von Rußland für das bulgariſche Volk durchgeſührte
Beſreiungswerk hin wie auch auf die erziehliche Einwirkung
Rußlands auf die bulgariſche Armee und bat den Großfücſten
dle Gefühle unauslöſchlichen Dankes der Bulgaren dem Kaiſer von
Rußland zu übermitteln Nach der Verabſchledung reiſte Groß
fürſt Alexander Michgilowitſch nach Küſtendje ab

Nordamerika
Der ſeit Wochen ſchon drohende große Streik des Stahl

arbeiterverbandes hat begonnen Wie eine Depeſche
ans New York meldet iſt der Generalſtreik des Verbandes
gegen den Stahlring offiziell erklärt und hat geſtern begonnen
Ueber 100,000 Mann ſind ausſtändig Der Vorſitzende
der Union erklärt am Ende der Woche würden 300,000
Mann feiern

Ching
Gegenüber den von erneuten chineſiſchen Schwierig

keiten redenden Meldungen ſtellt die Köln Ztg offenbar
inſpirirt feſt daß den letzten Nachrichten ans China zu
ſolge faſt alle dem endgiltigen Abſchluſſe des Friedenswerkes
bisher ſich entgegenſtellenden Schwierigkeiten behoben
ſeien Die weſentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
einzelnen Regierungen ſeien heute ausgeglichen Alle Meldungen
von neuen Widerſtandsgelüſten des Hoſes und der Sammlung
eines großen Heeres durch Tungſuſiang ſeien falſch Für die
Miſſionare ſei die neue Zeit allerdings nicht unbedingt
ſicher wie früher bei der Anweſenheit der europäiſchen Truppen
indeſſen hätten ſorgſältige Erlundigungen ergeben daß in den
in Frage kommenden Gegenden die Wirkungen des europäiſchen
Feldzuges noch derart nachhaltig ſeien um einen neuen Aus
bruch des chineſiſchen Fanatismus zu verhindern

Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle
Halke 15 Juli

Am Vorſtandstiſche die Herren Geheimrath Dr Ditten
er s r Geh Kommerzienralth Bethcke Maunrermſtr Hilde
randt
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr Vorſitzende

bekannt daß wegen Erledigung dringender Vorlagen die Ferlen
noch nicht beginnen könnten ſondern noch eine Sitzung und
zwar am nächſten Montag nöthig werde

Unter den Eingängen theilt der Vorſitzende eine Petition
Thieme mit der noch Forderungen von den Arbeiten am Riebeck
ſtift habe und jetzt behaupte der Referent habe ſich letzthin bei
der Erörterung ſeiner Sache in einem Jrrthum befunden Die
Petition wird zur Kenntnißnahme dem Referenten zugeſchrieben
und ſoll nach den Ferien erledigt werden Desgleſchen eine
Pelition des Vorſtands der Fleiſcher Junung um Einführung
der elektriſchen Beleuchtung in den Schlachth allen
ſowie einen Jnitiotivantrag der Stadtverordneten worin der
Magiſtrat erſucht wird einen Krankentransportwagen anzuſchaffen
Jn ähnlicher Weiſe wird ſchließlich noch eine Petition die die
Neugcſtaltung der gärtneriſchen Anlagen am alten Stadtgottes
acker betrifft bis nach den Ferien verſchoben Die Sache eile

d nis bis zum Herbſt im bisherigen Zuſtande ver
eiben ſoll
Dann tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein
1 Die Verſammlung hat unterm 17 September 1900 den Umban

des Geſundbrunnenhäuschens genehmigt und zu dieſem
Zwecke die Summe von 4000 M bewilligt Vei den nunmehr
vorgenommenen Aunsſchachtungen für den zu ernenernden Theil
des Häuschens hat ſich herausgeſtellt daß die Fundamente
auf Triebſand ſtehen und daß das alte Mauerwert ſich in
einem Zuſtande befindet daß eine Ausbeſſerung zwecklos wäre
Theilweiſe iſt das Gebände um der Geſabr des Einſinrzes vor
zubengen bereits abgebrochen Jn Berückſichtigung dieſer Üm
ſtände hält es der Magiſtrat für noihwendig daß das ganze
Gebäude abgetragen und von Grund auf mit genügender Fun
damentirung nen aufgeführt wird

Die StadtverordnetenVerſammlung wird deshalb erſucht ſich
damit einverſtanden erklären und die dadurch bedingten
auf 900 M veranſchlagten Mehrkoſten à eonto des gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu wollen

Stadtiv Gieſe giebt dem Bedenken Ausdruck ob nicht die
Quelle vielleicht durch die umfaſſenden Kanalarbelten im Süden
verloren ginge

Stadtv Verghans ſchließt ſich dem an und macht geltend
daß womöglich durch die Fundamentirung des Häuschens die
Quelle verſiegen kann

Der Referent Stadlv Ghygas entgegnet derartige Einwände
hätte man früher vortragen ſollen als die 4000 M noch nicht
bewilligt waren Jetzt ſel es zu ſpät

Stadlv Krüger regt an ein Proviſorium zu ſchaffen um
die Einwirkung auf die Quelle zu beobachlen und zwar em

de r ſei gewillt die Vorlage an den
a rat zur zuverwe mB ügerweſſier v Holly betont es jetzt für die Stadt

kein Zurück mehr geben kann Es ſei ein maſſibes Hänschen
beſchloſſen und müſſe nun auch ausgeführt werden

Stadtbaurath Genzmer wetſt darauf hin daß das Pro
viſorium gar keinen Zweck habe das Hänschen ehe bereits
längſt ferlig auf irgend einem Zimmerplatz ſei nicht mehr
zu beſorgen daß die Quelle eingehe nachdem ſie inſolge der
großen jetzt nahezu abgeſchloſſenen Kanglarbeiten nicht verſiegt
ſei Das Hänschen habe Agricbe Bedeuntung der ganze
Straßenplan ſei darauf zugeſchnitten Bei der jetzigen Vorlage
handle es ſich um weiter nichts als um eine rein techniſche Ver
ſtärkung des Fundaments

Die Vorlage wird daraufhin angenommen
2 Auf den Antrag vom 13 März 1900 bewilligte die Verſamm

lung unterm 2 April 1900 zur Ausarbeitung der ſpeziellen Ent
würfe für die Geſammtkanaliſation den Betrag von
20,000 M Dieſer Betrag iſt nahezu aufgebraucht ſo daß nur
noch 2500 M zur Verfügung ſtehen Behufs weiterer Be
arbeitung der Entwürfe ſür die Nenkanallſation ſind jedoch nach
dem Koſtenanſchlage für die Zeit vom 1 Juni 1900 bis 31 März
1902 noch rund 17,000 M erforderlich Die Verſammlung wird
daher erſucht die zur weiteren Ausarbeltung der ſpeziellen Ent
würfe ſür die Geſammtkangliſation der Stadt erforderlichen
n e in Höhe von 17,000 M à conto Anleihe 1900 bewilligen
zu wollen

Der Referent der Baukommiſſion Stadtv Föhring ſowle der
Referent der Finanzkommiſſion Stv Schmidt empfehlen den
Magiſtratsankrag

Stadlv Grote legt dar es ſei ihm zu Ohren gekommen daß
man zur Zeit ſchon mongtelang im Stadtbauamt eifrig an einem
Projekt ſür den Rathhausnenbau arbeite Woraus nehme
man wohl die Mittel zu dieſen Arbeiten

Stadtbanrath Genzmer Die Arbeiten bezögen ſich nur auf
allgemeine Fragen z B ob man noch Grundſtücke ankaufen
müſſe und ſeien wenig umfangreich Das Projekt ſelbſt liege
noch ſehr in der Ferne Man werde ſeiner ſchon mit einer
Vorlage betr Mittelbewilligung für die Vorarbeiten an die
Verſammlung herantreten

3 Herr Maurermeiſter Kuhnt ſowie Herr Rittergutsbeſitzer
Beyer beabſichtigen auf dem zwiſchen der Reideburger und der
Freiimfelderſtraße belegenen Terrain je eine Verbindungsſtraße
zwiſchen den obengenannten Straßen herznuſtellen Dem
zufolge iſt von dem Stadtbauamte ein Zluchtlinien
plan auſgeſtellt der die Anlegung zweier Verbindungsſtraßen
zwiſchen der Landsberger und der Frelimſelderſtraße von je
12,50 m Breite vorſieht und die Zuſtimmung der Adjacenten
bereits gefunden hat Die Verſammlung wird doher erſucht ſich
mit der Feſtſetzung der von dem Stadtbauamte für die vor
genannten Straßen vorgeſchlagenen Fluchtlinien einverſtanden
erklären zu wollen Referent Stadtv Hefſſer

Stadtv Emm er wünſcht breitere Straßen an die Straßen
kommen Mielhskaſernen zu ſlehen und gerade für die gelte das
Erfordern vach möglichſt viel Licht

Stadtv Heiſer entgegnet es handle ſich bei jenen Straßen
nicht um Verkehrsſtraßen ſondern nur um Seitenſtraßen an
denen die Hänſer nur 3 Etagen nicht mehr als 14 m hoch er
baut werden Und hierfür reiche eine Straßenbreite von 125 m
völlig aus

Durch Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Behörden vom 31 Jan /8 Febr
1898 ſind die Fluchtlinien für die Parallelſtraße der Forſter
ſtraße zwiſchen der Krauſen und Halberſtädter
ſtraße unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 28,50 m
feſtgeſetzt worden Seitens der Königlichen Eiſenbahn Direktion
iſt gegen die Feſtſetzung dieſer Fluchtlinien in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 2 Jull 1875 87 Einſpruüch erhoben worden Ju den
weiteren Verhandlungen mit genannter Behörde wurde nun eine
Einigung dahin erzielt daß dieſelbe ſich mit der Feſtſetzung einer
Straßenbreite auf 24,00 m einverſtanden erklärte Die Ver
ſammlung wird daher erſucht ſich unter Aufhebung der Beſchlüſſe
vom 31 Jan /8 Febr 1898 ſoweit dieſelben den erwähnten
Straßentheil betreffen mit den von dem Stadtbauamte vor
geſchlagenen Fluchtlinten für die Parallelſtraße der Forſterſtraße
zwiſchen der Krauſfen und der Halberſtädterſtraße einverſtanden
erklären zu wollen

Der Referent Stadtv Grote ſetzt auseinander daß ſür die
Straße eine ſolche Breite von 28 w vorgeſehen ſei damit ſich
eventuell einmal ſpäter bei einer Verlängerung der Viehhoſſtraße
über die Gleiſe zur Halberſtädterſtraße eine Rampenſührung
ermöglichen laſſe Der Eiſenbahnfiskus habe zuerſi gegen das
Projekt einer Unterſührung Einſpruch erhoben ſei beim Vezirks
ausſchuß abgewieſen und habe ſich danach an den Provinziaolralh
gewandt Jnzwiſchen ſei ein Vergleich zuſtande gekommen
wonach ſich der Fiskus mit 24 m Vreite einverſtanden erklärt
Später werde er auf Wunſch noch einen öſtlich belegenen
Streiſen von 4 m Breite auf die Strecke Krauſenſtraße
Halberſtädterſtraße abtreten und nach Oſten wolle er das

e g e laſſenStadtv Krüger meint man möge möglichſt bald an die Ver
wirklichung des in der Ferne llegenden Projeltes der
des Schlachthofes mit der Magdebürgerſtraße herangehen
Allerdings werde ſich eine Ueberführung die billiger ſei
mehr empfehlen als die Unterſidrung Gerade in der jetzigen
wirthſchaftlichen Kriſe könne dadurch erwünſchte Arbeitsgelegen
heit geſchaffen werden und mit dem Rieſenprojekt müſſe man

ja 7 d ſ vStadtv Grote weiſt daranſhin daß es ſich bei deführung um nicht weniger als 95 Gleiſe a r Ueber
Stadtbaurath Gen zum er meint man ſolle dem vorliegenden

Magiſtratsantrog ruhig zuſtimmen Betreffs der Frage Unter
oder Ueberführung letztere ſei zweiſellos billiger ſloße aber
bei der Eiſenbahn auf Schwierigkeiten binde man ſich ja
m r Hände t nochmals

adiv Krüger tritt nochmals für möglichſt raſche Verr d gehen r ſchoffe z itenur Arbeillsgelegenheit ſondern rege auch was ſehr wünſchenswerth die Bauthätigkeit an be ſchens
Der Architekt Tanbe beabſichtigt auf ſeinem an der Ziethen

ſtraße belegenen Grundſtück einen Neubau in der Weiſe zu
errichten daß das Gebände nicht wie alle übrigen Bauten
genannter Straße mit einem Vorgarten verſehen wird ſondern
direkt an die Straße zuſtehen kommt da bei Feſtſetzung der be
ſtehenden Fluchtlinie Vorgärten nicht vorgeſehen die Anlage
derſelben vielmehr ſeltens der Grundſtücksbeſitzer bisher frei
willig erfolgt ſei Die Verſammlung wird deshalb erſucht ſich

nach Vorgärten von mindeſtens 5 m Hreite vorgefehen ſind
eiergde eferen e en zadtv Heiſer ſtellt feſt daß der Grundßückseigenthümallerdings recht ſchlecht fortkomme nur ein Viele agt
Terrains könne er bebauen nachdem ſein Grundſtück der vlerten
Banuzone wo Banwich gelaſſen werden müſſe zugewieſen ſei
Es ſei Herrn Taube zu empfehlen den Magiſtrat um Dispens
vom Banwich zu bitten ſein Grundſtück könne auf dieſe Weiſe
der dritten Bauzone zugewieſen werden

Die StadtverordnetenVerſammlung wird erſucht ſich mit

Straße von der Wilden Sagle näch der Haide ein
verſtanden zu erklären und die Feſtſetzung der in dem Stadt
re Halle belegenen Strecke mit den Straßenbahnfluchtlinien
öſwile mit einer um 5,50 m weiter zurückliegenden Fluchtlinie
beſchließen zu wollen

Wie der Reſerent St V Grote auseinanderſetzt handelt es
ſich bei dem Projekt darnm durch Schaffung ſchöner bequemer
Wege die Haſde der Stadt Halle näher zu bringen Der Weg
ſei jetzt nur im Sommer bei gutem Wetter paſſirbar Die

vfehle er einen nicht thenren Ho zbau der in zierlichen Linien
hieſigen Radfahrervereine hätten ſich bereit erklärt den ſtädtiſcher
Behörden 1900 M à fonde perdu zu bewilligen wofern Wul

mit der vom Stadtbauamt vorgeſchlagenen Banfluchtlinſe wo S

dem vom Stadtbauamte aufgeſtellten Fluchtlinienplane für eine K

Stadt möglichſt bis zum Herbſt eine Verbeſſerung desre enden Weges vornehme Selt 1896 arbelie die Siadt an
em Projelt aber es hätte Schwlerigkelten gemacht die in Be

tracht kommenden Jntereſſenten den r kus die Gemeinden
Cröllwitz und Niekleben unter einen Hut zu bringen Jetzi ſei
die Sache inſofern einfacher als die Stadt Halle durch Ein
berleibung Veſitzerin eines großen Theils des in Betracht
kommenden Weges geworden ſei Es ſei eine Straße von
32 m Breite projektirt Dieſe anſehnliche Breite frappire
zunächſt aber ſie ſei begreiflich mit Rückſicht auf die raſche Ent
wicklung unſerer Stadt Der Weg iſt ſo gedacht daß in der
Mitte ein angelegt wird von 4 m Prelte daneben links
und rechts Radfahrwege von je 2 mm Hreite dann je ein Fahr
damm von 5 m Breite Bürgerſteige und ſchließlich noch je
5 m VorgartenSt V Emmer s das Projekt mit Freude

St V Apelt will ſich nur erſt dann dafür intereſſiren wenn
er die Koſten kennt

Stadtbaurath Genz er glaubt mit dem Projekt der Bürgerſchaft eine Freude zu machen Der Weg ließe ſich billig ker
ſtellen Man müſſe bedenken daß ja auch geplant ſei ſpäter
eine elektriſche Bahn dort entlang zur Haide zu führen

Das Projekt wird ſchließlich genehmigt
7 Nach einem Referat des Stv Gygas beſchließt die Ver

ſammlung den dem neuen Kaiſerdenkmal gegenüberliegenden Eck
bauvplatz an der Poſtſtraße Sandberg für I 0 Mark 440 qm

à 270 Marh an Herrn Architekt Stengel zu verkaufen
8 Ein Magiſtratsantrag die Wache und die Bureauräume des

IV Polizeireviers wegen der ungünſtigen Lage und unzureichen
der Beſchaffenheit vom Grundſlück Blücherſtraße 7 nach Röſer
ſtraße 4 zu verlegen wird nach einem Referat des Stadtverordn
Föhring abgelehnt

9 Der Magiſtrat hält die Beſchaffung der nachſtehend auf
geführten Gegenſtände für die Klaſſenräume der Hilfsſchule für
erforderlich J ein Nürnberger Rechenbrett 2 ein Rechenkaſten
3 fünf Aquarien 4 ein Holzkaſten behufs Darſtellung geo
graphiſcher Begriffe 5 zwei Artikulationsſpiegel 6 eine Dar
ſtellung metriſcher Maße 7 eine Sammlung bibliſcher An
ſchaunngsbilder 8 eine Wanduhr 9 eine Anſchauungs und
Unterrichtsuhr 10 die IV Lieferung der Kehr Pfeiffer ſchen
Anſchaunngsbilder 11 zwei Bilder aus der Geographie
12 fünf Bilder zweimal Kaiſer Wilhelm dreimal
Kaiſer Wilhelm II 13 ein Wandbild die Großſtadt

Die Referenten Stadtv Föhring und Steckner beantragen
die Bewilligung

Stadtv Krüger iſt auch dafür nur will er die fünf
Kaiſerbilder ſtrelchen Es ſei nicht angebracht die Schul
kinder mit derlei patriotiſchen Floskeln ſo drückte er
ſich ans zu verwirren Man könne für das Geld andere
zweckmäßigere Unferrichtsmittel anſchaffen

Stadtv Meyer bittet die Bilder zu genehmigen
Stadtv Döhler wundert ſich daß man nür Kaiſer Wil

helm I und II im Bildniß in der Schule verewigen wolle
warum denn nicht auch den Kaiſer Friedrich Er beantrage
auch Bilder von dieſem Kaiſer zu beſchaffen 3

Dieſer Antrag wird angenommen der Antrag Krüger ge
ſtrichenje Betreffs des zu beſchaffenden Kommunalwahl Orts

ſtatuts beantragt die gemiſchte Deputatlon die zur Berathung
dieſer Sache eingeſetzt wurde ein Statut auf Grundlage des
Ueberdurchſchnittes anzunehmen Danach ſollen in Zukunſt
alle Wähler die 50 Proz über den Dürchſchnitt Steuern zahlen
alſo 216 M 108 M 324 der 2 reſp 1 Wählerklaſſe
angehören Wie der Referent Stadtv Keil ausſührte kann
nur auf dieſe Weiſe der bisherige Zuſtand unſerer Kommunal
wahlverhältniſſe gewahrt werden Wolle man das neue Wahl
geſcetz annehmen ſo erleide die 3 Abtheilung 1167 Stimmen
Einbuße die Zwölftelung bringe einen Verluſt von 739 der
empfohlene Neberdurchſchnitt einen folchen von 517 Wählern
die aus der 3 Klaſſe in die 2 Klaſſe übertreten Die Stadt
habe ein Jntercſſe daran die 3 Abtheilung nicht durch Abgabe
von bürgerlichen Wählern zur 2 Klaſſe zu ſchwächen well ſonſt
die Sozialdemokratie leicht in der 3 Klaſſe zur Herrſchaft ge
langen könne Und das wolle man verhüten

Bürgermeiſter v Holly empfiehlt gleichfalls den Antrag der
Kommiſſion Die Stadtverordnetenverſammlung zähle zur Zeit
Leute aus allen Ständen Relativ ſehr ſtark ſei die Arbeſter
klaſſe vertreten Während ſie r Geſammtſteuerſumme von
3 Millionen Mark nur 100,000 M aufbringe alſo nur ein
Dreißigſtel ſei ſie doch durch 5 Stadtverordnete vertreten was
bei einer Geſammtzahl von 66 Stadtverordneten weit mehr als
ein Dreißigſtel ausmache Es llege keine Veranlaſſung vor ihre
Zahl noch zu verſtärken Der Kampf in der 3 Abtheilung ſei
jetzt ſchon heiß genug geweſen das neue Wablgeſetz einſühren
wodurch 1167 bürgerliche Wähler zur 2 Abtheilung kämen hieße
die dritte Abtheilung der Sozialdemokratie überankworten Die
bürgerlichen Parteien thäten recht ihren Standpunkt zu wahren
ſo lange es irgend möglich ſei der Ueberdurchſchnitt genüge
dieſem Zweck am beſten er ſel das kleinere Uebel

Stadtv Schmidt meint das Geſetz habe den plutokratiſchen
Charakter des Kommunalwahlgeſetzes mildern wollen Jhm er
ſcheine das Syſtem des Ueberdurchſchnitts gekünſtelt er ziehe
die Zwölftelung vor trotzdem dann der 3 Abtheilung etwa
250 Wähler mehr verloxen gehen Die Kommiſſion ſcheine ſelbſt
geſühlt zu haben daß ſie mit dem Ueberdurchſchnitt nicht auf
dem rechten Wege ſei und habe darum einen Eventualantrag
betreffend Zwölftelung formulirt

Stadtrath Pütter räth ſich jeder Sentimentalität gegenüber
der Sozialdemokratie zu entſchlagen und das für die bürgerlichen
Wähler günſtigſte Orlsſtatut den Ueberdurchſchnitt anzunehmen

Siadtv Krüger Durch das Geſetz ſollte den unteren Ständen
entgegengekommen werden Der Arbeiter habe ſchwerer zu
ſchaffen als mancher der durch Erbſchaft Heirath oder ſonſtwie
in eine glückliche pekuniäre Lage gelangt ſei und verdlene eine
ſtärkere Vertretung in der kommunalen Körperſchaft Die
Sozialdemokraten hätten manchem bürgerlichen Wähler durch
thr freimüthiges Auftreten Freude gemacht ja auch mancher
bürgerliche Stadtverordnete habe ſich gefreut wenn er von den
Sozialdemokraten das ausſprechen hörte was er ſelbſt gefühlt
aber nicht n gewagt Er appellire nicht an die Groß
muth der Verſammlung aber es ſtehe der Verſammlung wohl
an den Arbeiterklaſſen entgegenzukommen und unter Verzicht
auf jedes Ortsſtatut das reine neue Kommunalwahlgeſetz für
Halle einzuführen Anders zu handeln ſei rückſichtslos gegen den
vierten Stand der ſo ſchwer zu kämpfen habe um ſeine Exiſtenz

Bürgermeiſter v Holly ſtellt feſt daß es ſich bei der ganzen
ache nur um eine Machtfrage handle um eine Beſitzſfrage

Die Sozialdemokratie nütze peinlich alle politiſchen Vortheile
ans die ſich ihr bieten die bürgerlichen Parteien mögen das
auch thun und durch die Annahme des Ueberdurchſchnitts
ſich ihren Veſitzſtand ſo gut wie möglich wahren Der vierte
Stand die Arbeiterklaſſe werde ja auch ſo in ihren Rechten
nicht beeinträchtigt ſondern im Gegentheil geſtärkt denn 517
Wähler ſchieden an ſich durch das empfohlene Syſtem aus der

zur 2 Wählerklaſſe aus was eben der Sozialdemokratie zu gute
omme

Der Antrag Krüger auf pure Einführung des neuen
ommunalwahlrechts h gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten der Antrag Schmidt auf Einführung der
Zwölftelung wird abgelehnt mit 29 gegen 13 Stimmen
und darauf der Ueberdurchſchnitt mit über Majorität an
genommen

Alle übrigen Punkte der umfangreichen Tagesordnung werden
in Anbetracht der vorgerückten Stunde es ging ſtark auf
8 Uhr vertagt bis nächſten Montag
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Provinzialnachrichten
urg 15 Jull Aus der Stadtverordneten

d Jn der heutigen öffentllchen Sitzung unſerer
Stadtverordneten wurde u a eine Magiſtratsvorlage betr
endgilligen Vertrags der Stadtgemeinde Merſeburg mit der
Inlendählux zu Magdeburg über das hieſige Kaſernement und
das Schleßſtandsgelände von der Verſammlung angenommen
Nach dem Vertrage beträgt dos Banterrain zum Kaſernement
ha 944 6 qm und der Kaufprels für daſſelbe bei durchſchnittlich

68 M pro Quadratmeter 49,297 50 M Ebenſo wurde eine
Miagſſtratsvorlage betr Vertrag über Leitung des Kaſernen
baues gericht Nach dem Verkrage iſt die Handelsgeſellſchaft

r Hoch und Tieſbau von Knoch Kallmeyer in Halle mit
r ausſchließlichen Bauleitung gegen Gewährung einer Tantieme

von 4 Proz der veranſchlagten Banſumme betraut worden
Der Ban des Kaſernements iſt ſo zu fördern daß daſſelbe am
J Oktober 1903 belegungsfähig iſt Auf Antrag des Magiſtrats

enehmigte dle Verſammlung ferner die Ueberſchreitung desKiais bezüglich der Kreisſteuern welche für das laufende Etats
jahr mit 55,500 M in den Etat eingeſtellt ſind thatſächlich aber
59,677 55 M betragen ſowie die Bewilligung eines Beitrages
von 20 M eines Grundſteins zu dem in Jena zu er
richtenden deutſchen Schriftſtellerheim

Kalbe a 14 Juli Ertrunken Beim Baden an un
erlgubter Stelle ertrank unterhalb des Wehres der 16 jährige
Arbeitsburſche Hölzke vor den Augen ſeines Kameraden Die
Leiche des Erkrunkenen wurde geſtern nachmittag in der Nähe
der Eiſenbahnbrücke bei Grizehne gelandet Jn Nienburg er
tranken zwei Mädchen in der Bode Die Leichen wurden bisher
nicht gelandet

4 Prittitz 15 Jull Hitzſchla Am vergangenen Sonn
abend ſtürzte der Bahnarbeiter Sch der auf dem Heimwege
nach Priltitz begriffen war vom Hitzſchlag getroffen zu Boden
Da er aufs Geſicht gefallen war wäre er unzweifelhaſt erſtickt
wenn nicht ſofort Hilfe zur Stelle war Sch iſt zwar noch am
Leben lkegt aber ſchwerkrank danieder

Wittenberg 15 Juli Vom elektriſchen Schlage
getroffen Der Telegraphenarbeiter Rähmiſch aus Bitterſeld
der am Sonnabend nachmittag während eines heſtigen Ge
witters auf der Strecke Pratau Pennigkan Jſolirkörper an die
Telegraphenleitung anbrachte wurde bei dieſer Arbeit von einem
elektriſchen Schlage getroffen durch den er völlig gelähmt und
der Sprache beraubt worden iſt Er iſt in das hieſige Paul
Gerhardtſtiſt untergebracht worden

Stendal 14 Juli Blitzſchlag Geſtern nachmittag
wurde ein großer Schafſtall des Amtmanns Brehmer in Jarchau
durch einen Blitz in Brand geſetzt Die hieſige Feuerwehr
wurde um Hilfe angerufen Es gelang glücklicherweiſe den
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken Da es am Tage war
befanden ſich die Schaſe nicht im Stalle

Staßfurt 15 Juli Ertrunken Beim Baden in dem
Waſſer eines Steinbruches am Bahrendorfer Wege in der Nähe
des benachbarten Dorfes Borne ertrank der 23 jährige Berg
arbeiler Friedrich Kriebel Die Leiche wurde erſt nach
längerem Suchen geſunden

Harsleben bei Halberſtadt 14 Jull Unwetter Jn
den heutigen Mittagsſtunden von gegen 1 bis 3 Uhr wurde
unſer Ort mit Umgegend von einem ſo ſchrecklichen Unwetter
heimgeſucht wie wohl ſelten jemals Der wolkenbruchartige
Regen ſetzte in kurzer Zelt die Felder ſo hoch unter Waſſer daß
die Früchte theilweiſe kaum zu erkennen waren Dle Getreide
felder ſind wie die Magd Ztg meldet vollſtändig niederge
walzt Das Woſſer ſtrömte in kurzer Zeit ſo ſtark in unſeren
Ort ein daß die an den Chauſſeegräben nach Münchenhof und
Weſterhauſen belegenen Wohnhäuſer uſw tief unter Waſſer
ſtanden Der Goldbach vermochte die herbeiſtrömenden Waſſer
maſſen nicht zu faſſen und überſchwemmte Gärten und Höfe

m Nordhanſen 15 Jul Sehr heftige Gewitter ſind
geſtern nachmittag über unſere Gegend ſowie über den Harz
hinweggegangen und haben ſchweren Schaden angerichtet
Jm benachbarten Steigerthal erſchlug der Blitz den Maurer
Dorrel ſowie eine Kuh Jn Haferungen ſchlug der Blitz
in einen Viehſtall und tödtete eine Anzahl Kühe Weiter
zündete der Blitz in Wiegersdorf wodurch das Gehöſt eines
dortigen Einwohners in Aſche gelegt wurde Weitere Meldungen
über Schäden die das Unwetter angerichtet hat liegen vor aus
Benneckenſtein Elend Schierke Tanna Ellrich Hohegeiß
Drei Annen Hohne und anderen Gegenden des Harzes Ueberall
hat das Wetter furchtbar getobt

4 Heiligenſtadt 15 Juli Ein furcht bares Unwetter
iſt geſtern in den Abendſlunden über unſere Gegend nieder
gegangen und hat unberechenbaren Schaden verurſacht Zwei
ſchwere Gewitter gingen hier in ihrer vollen Wucht nieder Jn
den Fluren ſüdöſtlich Heiligenſtadts WeſthauſenBodenrode fiel Hagel der in einem etwa 2 Stunden
langen ovalen Strich die Feldfluren ſchrecklich ver
wüſtete Weizen und Roggenfelder wurden zerſtört die
Kartoffeln in der Erde zerſchlagen das Obſt von
den Bäumen heruntergeſchlagen viele Gärten ſind durch Hagel
chlag ganz verwüſtet Ein hieſiger Landwirth hat durch den

Hagel allein einen Schaden von 2000 Mark Dabei hat
niemand verſichert da Heiligenſtadt als hagelfreie Gegend
galt Heute bedeckten die Hagelſchloßen ſtellenweiſe noch die

elder und Wege Das erſte Gewitter führte außerdem einen
aſſerſturz herbei wodurch die Flüſſe und Bäche derart an

ſchwollen daß ſie aus den Ufern traten und manchen Schaden
anrichteten Thierleichen ſah man die Leine hinunterſchwimmen

as Dorf Weſthaufen war ganz unter Waſſer
B Das Waſſer fluthete in die Hänſer Menſchen undhiere mußten in die oberen Stockwerke und unters Dach

flüchten Auch die Wilhelmſtraße in Heiligenſtadt war über
chwemmt Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen Auf

dem ginge ype entzündete er eine Tanne die lichterloh
brannte Leicht konnie ein großer Waldbrand entſtehen doch
der wolkenbruchartige Regen dämpfte das Feuer Kaum war
das fürchterliche Unwetter vorüber da zog am Abend ein zweites
chweres Gewilter herauf das hier weniger Schaden verurſacht
at um ſo mehr aber im ſüdlichen Eichsſelde
z Vom Eichsfelde 15 Juli Haferverkaufs Genoſſen

lchaft Feuer Tödtlich verungklückt Die neu
gegründete Haferverkauſsgenoſſenſchaft für das Eichsfeld hielt
geſtern in Worbis ihre erſte Generalverſammlung unter Vor

b des Landraths Frantz ab Jn den Vorſtand wurde neu
So Freiherr von Wintzingerode Knorr auf Adelsborn Die

llanz über das abgelaufene Geſchäftsjahr wurde genehmigt
und ſoll demnächſt veröffentlicht werden Der Bau des Hafer
rei sers der in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs auf einem
em Eiſenbahnſiskus gehörigen Grundſtücke errichtet werden ſoll

hurde vergeben Mit dem Bau des Haferlagerhauſes das für
e Eichsfelder Landwirthe wegen ihres bedeutenden Hafer

ſeihanes von größter Wichtigkeit iſt ſoll ſogleich begonnen werden
o daß ſchon die diesjährige Ernte darin gelagert werden kann
gut aukoſten giebt der Staat annähernd die Hälf

Witt

ß

ä te 7Feuer in Ebergötzen durch welches das Anweſen der
iiwe Cravier zerſtört wurde iſt voxſätziich angelegt worden

derte randſtiſter ein vor kurzem entlaſſener Stallſchweizer iſt
T ts ermittelt und ins Gefängniß eingeliefert worden
Wo verunglückt iſt das in Hagen dienende Mädchen Maria

g lweber von Lenterode bei Heiligenſtadt dadurch daß es
i hlem zum Feueranmachen benutzte Die Kanne explodirte
Nufee Mädchen trug ſchwere Brandwunden davon An ihrem

ommen wird gezweifelt

Koslar am Harz 15 Julf lRobbeit Bei einerdere ziunger Burſchen auf dem Oſterfelde hier ſtach ein

der Manrer dem Arbeiter Dahle in den linken Ober

lachte und riß ihm das Fleiſch bis zum Knle völlig auf Der
chwerverletzt te

Zerbſt 15 Juli Bürgermeiſterwahl Von derhieß en StadtverordnetenVerſammlung e ſirgermeiſter
deidholdt aus Waltershauſen i Thür einſtimmig zum

Bürgermeiſter unſerer Stadt 4ewabit Der Gewählte wird ſein
neues Amt am 1 Oktober d J antreten Sodann wurde
Stadtrath Caſſier ebenfalls einſtimmig zum erſten Stadt
a hepledernewaht und ſein Gehalt von 3500 M auf 4000

Altenburg 15 Juli Unwetter Geſtern nachmittag
zogen mehrere Gewitter über die Umgebung und brachten
einigen Fluren weſtlich von Altenburg ein Hagelwetter
welches auf den Feldern und in den Gärten nicht geringen
Schad,en angerichtet haben ſoll Jn Oberarnsdorf ſchlug der
Blitz in eine Scheune die in kurzer Zeit niederbrannte

Scheiditz S 14 Juli Todesfall am Tage der
goldenen Hochzeit Einen traurigen Ausgang nahm die
goldene Hochzeit des hier wohnenden Diete ſchen Ebepaares
Der Herzog ließ noch in den Morgenſtunden des Feſttages dem
Jubelpaare eine Prachtbibel überreichen die von letzterem in
voller Geſundheit in Empfang genommen wurde Jedoch ehe
ſich der Tag zu Ende neigte war die greiſe Jnbeibranut nicht
mehr unter den Lebenden ein Herzſchlag hatte ihr einen
ſchnellen Tod bereitet

Leipzig 15 Jul Ausſtand der Böttchergehilfen
Die Vötichergehilfen Leipzigs beſchloſſen in ſämmtlichen Be
trieben in denen ihre Forderungen Erhöhung des Mindeſt
lohnes und Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit nicht an
genommen werden die Arbeit einzuſtellen

Dresden 15 Juli Ein Straßenräuber Jn dem
benachbarten Kurorte Weißer Hirſch treibt ſeit einigen
Tagen ein Straßenräuber ſein Unweſen Eine gegenwärtig hier
im Dr Lahmann ſchen Sanatorinm wohnhafte ruſſiſche Dame
wurde am letzten Freitag in den Parkanlagen die ſich hinter
dem Orte hinziehen und ſich direkt an die Waldungen der
Dresdener Haide anſchließen von einem feingekleideten Herrn
mit ſchwarzem Barte angeſprochen Die Dame ließ ſich mit
dem Manne in ein Geſpräch ein da ſie glanbte einen Kur
gaſt vor ſich zu haben An einer einſamen Stelle umfaßte
der Mann die Dame hielt ihr die Arme feſt und ranödte
ihr die goldene Uhr ſowie eine Geldbörſe mit 100 M Jnhalt
Trotz der Hilferufe der BVeranblen und obwohl man die Ver
folgung ſofort aufnahm iſt der Räuber entkommen Die Dame
iſt von der Aufregung erkrankt Jm Jntereſſe der zahlreichen
auf dem Weißen Hirſch wohnenden Fremden wäre eine baldige
Entdeckung des frechen Räubers zu wünſchen

Vermiſchtes
Der Kampf um die Nachtruhe Ein intereſſanter Rechtsſtreit

war in Berlin zwiſchen dem Hauseigenthümer und Wein
händler U in der Potsdamerſtraße und ſeinem Nachbar M ent
brannt Leßtzterer deſſen Nachtruhe angeblich durch den Verkehr
in dem zu der Weinhandlung gehörenden Garten geſtört worden
war hatte wie Herr U behauptete ſeit Mikte Mai all
abendlich in der Wohnung ſeines Portiers auf einer verſtimmten
Spieluhr das ſchöne Weihnachtslied Stille Nacht heilige
Nacht ſpielen laſſen und dadurch Herrn U die Gäſte vertrieben
Letzterer erwirkte daher eine Verfügung wodurch Herrn
M bei einer Geldſtrafe von 200 M das weitere Spielen des
Liedes verboten wurde Dagegen legte Herr M Berufung
ein aber die 24 Civilkammer des Landgerichts I hat am
Freitag dieſe Verfügung anfrechterhalten und Herrn M die
Koſten auferlegt

Vom Eiſenbahnzuge überfahren Am Sonntag abend wurde
ein Fuhrwerk mit Ausflüglern von einem von Kiel nach
Flensburg gehenden Eiſenbahnzuge auf einem Wegübergange
bei der Station Maasbüll überfahren Zwei Perſonen
wurden getödtet mehrere andere verletzt

Die Typhusepidemie in Haſtenrath Der Dürener Zeitung
zufolge hat ſich die Zahl der Typhuslranken in Haſtenrath um
zwei vermehrt Einige der Erkrankten deren Zahl jetzt 28 beträgt
befinden ſich in kritiſchem Zuſtande doch iſt zu hoffen daß auch
ſie die Kraukheit überwinden werden

Unwetter Jm württenbergſſchen Bezirk Herrenberg ging
am Sonntag ein ſchweres Hagelwetter nieder Es fielen Hagel

anßerordentlicher Größe Die Ernte iſt zur Hälfte
vernichtet

Die uneneſte Orthographie Ueber die Vorſchläge für die neue
Orthographie macht ſich der dieswöchentliche Kladderadatſch
mit Recht lnſtig Er veröffentlicht folgende Anweiſung zur
Rechtſchreibung

Befleißige Menſch dich der Orthographie
Denn lernſt du ſie jetzt nicht ſo leruſt du ſie nie
Und höhere Bildung bleibt jedem verſchränkt
Der unorthographiſch ſchreibt oder denkt
Drum ſchreib immer ſorgſam Vergib Er gibt
Schreibſt du s mit wirſt du unbelibt
Doch darfſt dein Pläſier mit ie du dir würzen
Drum laß es von keinem dir neidiſch verkürzen
Weil über die Frage ob ob th
Die älteſten Männer man ſtraucheln ſah
Und haarig ſtets bleibt die Theorie
Weshalb ein h hier am Platze wie nie
So merke ein Beiſpiel Da Wagner dich freut
Gehſt du ins Theater im teuren Bayrenth
Du trittſt durch die Tür und der reine Tor
Lockt Tränen der Rührung bei dir hervor
Dein Pate hingegen dem ſehr antipathiſch
Das Pathos der Töne entflieht an den Skattiſch
Dort hebt er den Tonkrug wie oft er getaun
Und ſiehſt du ihn wieder iſt arg er im Tran
Du tränend er tranig am Gralesthron
Du ſiehſt die Sache macht ſich ja ſchon
So lernſt du das Schwerſte und wirſt in betreff
Des th ein Kenner aus dem ff
Das andere wir hier nicht erörtern wölln
Nur merke dir klüglich ſtatt Köln ſchreib Cöln
Auch wirſt du um gut und löblich zu thuu
Zwar Puttkamer ſchreiben doch Putteamerun
Ja Orthographie iſt des Menſchen Zier
Sie hebt übers Tier ihn warum nicht Tir

Letzte Telegramme
Berlin 16 Juli Zur Feier des 80 Geburtstages

Rudolf Virchow s ſind vom Präſidenten des Abgeordnelen
hauſes der große Sitzungsſaal ſowie die geſammten Reſlaurations
räume und Wandelgänge zur Verfünnng geſtellt Schon jetzt
haben ſich zahlreiche Abordnungen angemeldet darunter viele
aus dem Auslande

Berlin 16 Juli Die Nationalzeitung meldet Paſtor
Eduard r Oberbibliothekar der hieſigen Königlichen
d loihek ſt zum Abtherrungsdirektor daſelbſt ernannt
worden

Berlin 16 Juli Das Kolonialblatt meldet Zur Be
kämpfung der Malarig in Deutſchoſtafrika geht eine
nene wiſſenſchaftliche Expedition unter Führung des
Stabsarztes Dr Ollmig ab

Wien 16 Jult Die Neue Freie Preſſe berichtet ausNeubidſchow n Böhmen daß das dortige Judenviertel
vollſtändig niedergebrannt ſei Verluſte an Menſchen

ren

Shanghai 15 Jull ReulerMeldung Beil Hankan ſind
durch Ueberſchwemmungen hunderte von Menſchen um
gekommen

Wetter LAnsſichten
Nachdruck verboten

anf Grund der Berlchte der Deutſchen Seeworte
M 17 Jul Wärmer meiſt heiter bei Wolkenzug Neigung zu

Gewittern
18 Juli Warm bei Wolkenzug meiſt trocken Strichweiſe

Gewitter

Metevrologiſche Station zu Halle

s J r sn9 Uhr 22 Min ab 7 uhr e M mrg

Barometer Millimeter 755 4 7587Thermometer Celſinuns 18 9 16 5Rel Feuchtigleit 75 69Wwind NW 2 W 2Maximum der Temperatur am 15 Juli 28 9 C
Minimum in der Nacht vom 15 Jnli zum 16 Jnll 15,4 C
Niederſchläge am 16 J 7 Uhr morgens 6 mm

Wafferwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 36 Jull 198 R

Bericht des Berliner Wetterburegns
vom 15 Juli morgens

Memel 765 4232 W 1 heiter Swinemände 761 4212 O
Dang Laburg 762 195 SeW 1 bededt Borknum 762

W bedect Beritu 762 SO halbbedegt München 764 1215
SW2 helter Wien 769, 22 W 1 heller Trlieſt 762 24 ſilll bedeckt
Pelersburg vSaparanda 760 416 W 2 khalbbedeckt
Torl Paris 764 417 NW U bedeckt

e e

Iandel Gewerbe und Verkelir
Vor einigen Tagen haben wir den seltsamen Leipziger Be

schluss der Mitteldeutsch Sächsischen Gr u ppe des
Vereins deutscher Eisengiessereien mitgetheiſt dahin
gehend während einer Reihe von Jahren kein Syndikats Roheisen
mehr zu kauſen falls die schwebenden Verhandlungen mit dem
Robeisen Syundikat Kein befriecigendes endgiltiges Eigebviss
zeitigen Hierzu wird uns von einem an der Lieferung von
Giesserei Roheisen wesentlich betheiligten Hochotenwerke ge
schrieben

Was zuvächst den Nothstand der Gieesereien betrifft so son
zugegeben werden dass die Lage augenblicklich eine schwierige
ist wobei aber nicht verkannt werden darf dass vielfach Ueber
treibungen in der Schilderung unterlaufen Bis jetzt sind unseres
Wissens noch Keine Giessereien in ihrer Existenz durch die ge
machten Roheisen Abschlüsse bedroht Schon in den letzten vier
Jahren war es üblich Giesserel Roheisen auf Jahbresabschluss zu
kaufen und die Giessereien haben sich ganz gut dabei gestanden
da die Preise in den Abschlussjahren regelmässig in die Höhe
gingen Während dieser Zeit ist es den Giessereien niemals ein
gefallen dem Syndikat mehr als die Abschlusspreise zu zahlen
obgleich die Selbstkosten der Hochofenwerke fortgesetzt in
stärkerem Umfange stiegen als zur Zeit des Abschlusses voraus
gesetzt werden konnte U a erinnern wir uns auch dass ein
grosses sächsisches Werk im Jahre 1895 seinen Bedarf an Rob
eisen auf zwei Jahre zu einem festen Preise bei uns deckte der
die Selbstkosten besonders im zweiten Jahre wesentlich unter
schritt Selbstverständlich ist es dem Käufer nicht eingefallen
den veränderten Verbältniesen Rechnung zu tragen Wir haben
den Vertrag bis zum letzten Loth erfüllen müssen Im Oktober
1899 sind nun die Hochofenwerke wider ihren Willen vom Kokse
Syndikat veranlasst worden den bekannten Fusionsvertrag für
die Jahre 1900 und 1901 abzuschliessen Den Hochofenwerken
kann es jedoch nun gewiss nicht verübelt werden dass sie nach
Deckung ihres Koksbedarſs auch die Roheisen Erzeugung tür die
gleiche Zeit unterzubringen suchten Diese Absicht begegnete
bei der damaligen Kaufluss namentlich auch für Giesserei Roh
eisen Keinerlei Schwierigkeiten ja das Roheisen Syndikat sah sich
wiederholt in die Nothwendigkeit versetzt die verlangten
Quantitäten zu beschneiden Thatsache ist es dass wir unseren
Abnehmern nur die bisher gehabten Mengen für das Jahr 1901
zur Verfügung stellten aber ebenso ist es Thatesache dass nament
lich die sächsischen Giessereien in der Besorgniss mit den im In
lande gekauſten Mengen nicht auszukommen grössere Poeten
Auslandseisen Kkaufton Bei einem Besuch sächsischer Giessereien
haben wir uns wiederholt überzeugt welcho erhebliche Mengen
ausländischen Roheisens die Lagerplätze füllen Es war Anfang
1900 nicht echwierig gröessere Mengen Giesserei Roheisen 20
Inlandspreisen nach dem Auslande zu verkaufen einen Theil der
artiger Abschlüesso haben wir auch gemacht An dieser Stelle
möchten wir auf den Reinverdienst hinweisen der an der Tonne
Roheisen in den letzten Jahren erzielt worden ist Er betrug in
den Jahren

1897 87 II1s98 821899 3,07 551900 l e h 8,70 77
In den ereten 5 Monaten 1901 10 26 M Zu berücksichtlgen ist

hierbei dass für 1900 der Kokspreis mit 14 M und für 1901 mit
20 M pro Tonne ab Kokerei berechnet ist Nach der wider
Erwarten eingetretenen Verschlechterung der Marktlage bat sich
das Roheisen Syndikat auf das Drängen seiner Abnehwer mit dem
Kokssyndikat und den anderen Rohztotf Syndikaten in Verbindung
gesetzt um den Giessereien etc Preisermässigungen auf die
lauſenden Verträge zu verschaffen Die Rohstoft Syndikate ins
besondere das Kokesyndikat haben aber jede Mitwirkung
abgelehnt und damit dem Roheisen Syndikat jede Möglichkeit
genommen Preisvachlässe zu bewilligen Denn zollten die Iefzteren
von einer Wirkung sein so müssten die den Hütten bleibenden
Preiee die Selbetkosten unterschreiten und eine solche Forderung
Kann doch angesichts der oben mitgetheilten Verdienstzitlern nicht
gestellt werden Dagegen haben die Hochofenwerke in voller
Uebereinstimmung mit dem Roheisen Syndikat besonders den
Kaufern von Giesserei Roheisen durch die Verlängerung der
Lieferfristen ein grosses Entgegenkommen bewiesen Die
Hochofenwerke waren bier durch gezwungen grosss Rohbstoſf und
Eisenvorräſhe anzusammeln und dadurch bedeutende Kapitalien
festzulegen Als die Lagerplätze nicht mehr reichten mussten
sie Oeten kalt legen Die hierdurch freigewordenen Arbeiter
haben eie um eie vorläußg viecht zu entlazsen mit unproduktiven
Arbeiten beschäſtigt in der Erwartung dass bald eine Besserung
eintreten wird ir weisen noch darauf hin dass das Rohei en
Syndikat im Augenblick um deswillen in seiner freien Aktion
behindert ist weil die Verhandlungen wegen seiner Verlängerung
über den 31 Dez d J hinaus noch vicht beendet sind s0 dass
es für das nächsete Jahr noch nicht verhandeln kann Das
Zustandekommen des Syndikats darf vach dem jetzigen
Stand der Dinge als sicher angenommen werden und e unter
Uegt für uns keinem Zweitel dass das Roheisen Syudikat Mittel
und Wege finden wird bei neuen Abschlüssen die Gieesereien
für die gehabten Verluste vach Möglichkeit zu entschüdigen
Sollte aber die Mitteldeutsch Sächsische Gruppe des Vereins
deutscher Eisengéessereien den erwähnten Beschluss wirkheh aus
führen so würde sie einmal eine geringe Dankbarkeit verrathen
andereeits aber auch solche Opfer bringen müseen die eine
angeblleh so geschwächte Indnstrie wohl nicht mehr auf sien
nehmen kann Uns vwill es mit der Achtung vor abgeschlossenen
Verträgen nicht vereinbar erscheinen durch solche Drohungen

leben ſind nicht zu beklagen eivo Aenderung der vereinbarten Bedingungen herbeizuführen



Leipzig 15 Juli Der Vorsitzonde des Aufsichtsrathes dor
Leipriger Bank Dodol ist heute aus der r
haft en tinssen worden Die Meldung wird von den Leip

Blättern bestätigt z delerS hlungseinstellaungen n neues Opfer derh 8 Gera 15 Fall Die ällesto Kamm
garnspinneréi im hiesigen Industriebezirke J I G Neumerkol
et infolge des Zusammenhbruchs der Leipziger Bank in
Konkurs gerathen Sie hatte bei der Bank einen Kredit von
300,000 M und dafür umfangreicho Grundstücke verpfändet
ausserdem grössere Accepte gegeben Diese Wechsel sind von
der Leipziger Bank vor dem Zusammenbruch begeben vworden
jetzt protestirt worden und können nicht sofort werden
so dass der Konkurs angemeldet werden musste le verpfändeten
Grundstücke können zum 3 fachen Preise veräussort werden
Eine prlvate Regelung hat sich unter den durch den Bankbruch
hervorgerntenen finanziellen Missverhältniesen nicht ermöglichen
Iassen Die Fabrik die gut prosperirt und Aufträge bis in den
Winter hinein hat wird vorläufig im Betriebe bleiben

Die 1896 errichteto Bankſirma Burkhardt Co in
Augsburg stellte gestern die Zahlungen ein Die Inhaber sind
Franz Burkhardt und Karl ILallinger

Mansfeldeche Gewerkschakt Der Preis der Kuxe der
Gewerkechaft war in jüngster Zeit von ea 1050 in grossen Sprüngen
bis auf 880 zurückgegangen hat sich aber in den letzten Tagen bereits
wieder auf 920 und 950 M gehoben Trotzdem erachtet die Verwaltung
es für zweckmüssig auf verschiedene Anfragen in einer Rekanntmachung
zu erklären dass die gewerksehaſtliechen Kassen bei dem Konkurs der
Leipziger Bank in keinerlei Weise betheiligt sind und dass aueh
im inneren Betriebe der Gewerkschaft keine Veranlassung zu Be
unrnhigangen gefunden werden kann

Ernteaussichten Der amtliche Bericht über den
Saatenstand in Ungarn vom 10 Jali schätat die muth
mass liche Ernte an eizen auf 35,500,000 D C gegen
36,200,000 am 30 Juni an Roggen auf 11 700,000 A C gegen
11,750,000 am 30 Juni Gerste und Hafer noch ebenso wie
am 30 Juni d b Gerste auf 10,200,000 Hafer auf 9,600,000

C In Sibirien sind die Ernteaussichteu wenig tröstlich
Die Düärre hat den Getreidefeldern geschadet Eine gute Ernte
werde in Troizck Gouvernement Orenburg erwartet In
Turkestan steigen die Getreidepreise überall Aus Baku wird be
richtet dass die Getreideernte im ganzen Gonvernement voraus
sichtllch echlechter sein werde als im vorigen Jahre Nach einem
dem Indischen Amt in London vom Vicekönig zugegangenen
Berichte haben sich die Ernteaussichten um vieles gebessert
doch ist Regen dringend nöthig Im Westen und Süden
Nordamerikas bält die Hitze noch an im westlichen
Missouri in Kanses Oklahomag und im Indianerterritorium
herrscht fortgesetzt Trockenheit

Eisenbahn Einnahmen Aittelmeerbahn erstes Juli
Drittel mehr 2398 Lire Prinz Heinrichbahn weniger 23,561 Fres

Essen Ruhbr 15 Juli Kohlenmarkt Ruhige AMarktlage
Kilo de Jnnetro 13 Juli Wecheel auf Iudon äl e

Sehlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 15 Juli 1901

Preise k 50 Kg a Iebend v Schlaehtgewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s
a b 4 b a b kauft s

41 Rinder 41davon 7 Oehsen 34 32 s 71 Färse 2594
6 Zullen I 30 28 618 Kälber 451 381 3192 Hammel Sechako 311 29 I 27 m e

154 Schweine 62 59 56 ſ120 34Geschälisgang tott
Sehlachtviehmarkt Leipzig 15 Fali MAarkitpreise für 50 kg

in AMark erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 460 Rinder und zwar 179 Ochsen 26 Kalben 154 Kühe

101 Bullen 289 Kälber 803 Stück Schafrieh 1288 Schweine und zwar
1088 deutzche aus Ungarn zusammen 2610 Thiere

Oohren 1 voliflerschige ansgemästete n 69
2 junge fleischige nicht ausgemästete 64
3 mässig gonährte junge gut genührte ältere 658
4 gering genührie ſeden Alters 51

Kalbesn 1 vollfleischige ausgemüslete Kalben 65
Küho 2 vollfeischige ausgemästete Kühe 63

3 ältere ausgemüästete Kih e 564 mässig gonährte Kühe und Kalben 50
5 gering genährte Kühe und Kalben 45

Bullen I1 vollſleischige höchsten Schlachtwerthes 59
2 mässig genährte jüngere u genührte ältere 54

3 gering genährt 50Kälber I feinste Mast Vollm Mast u beste Sakälber 40
2 mittlere Aſast und gute Saugkälber 36
3 geringe Saugkälber 264 ältere gering genährte Fresser meeSehafe astlämzaer und jüngere Masthammel 34
2 ältere Masthamm el 323 massig genährte Hammel u Sohafe Merzschaſe 20

Sehweaine 1 volltleischige der ſeineren e 632 tleischige e J g 4 e n 583 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 56
4 ausaländisehe faus

Geschäftagang langsam Verkauf 368 Rinder und zwar 127 Ochsen
20 Kalbena 131 Kühe 90 Bullen 271 Kalber 509 Schake 1052 Schweine

Getreide
New Vork 15 Juli Telegr Rother Winterweizen

loco 75 Jull 72 Sept 72 Oktober 727, Dezember 74
Mais Juli 52, September 52 Oktober 53 Mehl 275
Getreidelracht

Chicago 15 Juli Telegr Weizen Juli 65, September
66, Ala is Juli 47

IIamburg 15 Juli Weizen loco ruhig loco holsteiniszcher
163 168 Laplata 128 Roggen loco ruhig südrussischer Hau
eit Hamburg 101 105 do 105 198 mecklenburgischer 138 145 Halle
kest Gerste fest

Amsterdam 15 Juli
März kKoggen loco

März
Anitwerpen 15 Jul

fest Gerste behguplet
London 15 Suli

Anfang unyerändert

Weizen auf Termine geschälftslos Novbr
auk Terinine test Okitbr 120

Weizen behauptet Roggen ruhbig Hafer

Sehluss, Markt test aber rubig Preise gegen

Zuekoer
London 15 Juli 969 Jayvazueker lo00 nom Rühben

Kohrueker loco i h Flau
Kaſfos

Hamburg 15 Juli Kaklee behauptet Umsatz 2909 SackHDawburg 15 Juli tn Vormitlsgsbericht Good average SantosSept 28,25 Gcl Dez 29,090 Gd März 29,75 Ud Mai 30,25 Gd
Behbauptet

Hamburg 15 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
J e Gd Dez 29,02 Gd per Bärz 309,060 Gd Mai 30,50 Gd

ehauplet
Amsterdam 15 Juli Jaya Kaffee gocd ordinary 32,00

Petroleum
e wh mhurg 25 Juli Petroleum stetig Standard while loco

r

Antwerpen 16 Juli Schlussheriecht Raffinirtes Type weise1oeo0 16,00 ber u Br per Juli 15,00 Br per Sept 16,50 be per
Sept Dez 16,75 Br Ruhbig

New Vork 15 Juni Ah Felroleum Standard white io
New ork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Kefinsd in Casos 7,99do Oredit Ralances at Oil City 00

Spirit an 4Nordkausen 15 Jali Branmwein 45 Vol tür 120 ohne
Faor ab Breunerei 64,50 66,90 A1 desgl 10 Vol h 00 60 o du

Mamburg 15 Fau Spiriiue ii Jan 14 Jan AugG Aug Sept G Sept Dez 19 G

looe 56,0do IIIHamburg 15
Bremen 15

44 Pſ
Eimern 44 Pa
Juni Abladung 4

Armour shield
Speck kfesrt

Juli
Juli Schmalz fest

Short

Rüböl unverroſlt ruht

Oele Fottwanren

wiſcoz

3
Anitwerpen 18 Fali, Schmalz per Juli 107,25

London 15 Juli

do

Bremen 12 Fuli
deutschen Lloyd
La Plata
11 von Neapol Da

Baltimore

Bremen 13 Juli
dentsehen ILloyd
Funehal nach Bremen
Main 12 von Funchalt

Wollauktion
Liverpool 15 Fuli

ür Spokulation und Export 500 B Ruhlig
Mi amerik I ieferungen Ruhig Jaſi Ang 4 Verkäuferprei

Aug Sept 42 Käuferpreis Sept 429 420 do Okt 42
Okt Nov 4 do

4 do Jan Febr 4 Känferpreis Febr März 479 Verkäuferpreis
März April 4 42

Prinz Heinrich nach Ostasien
von Ostasien 11 in Negpel
König Albert nach Ostasien 1 in Colombo

Heideiberg Il von Bahia nach der Weser
Bewegungen der Dampfer des Nord

burg von Osltasien 12 in Genua

Wolle

BRaumwolle

Nov Dez 4
Werth

Sohifkaueohriob ten
BRewegungen der Dampfer des Nord

10 in Hamburg
von dein

Preussen

rmstadt 11

Baum wolls
Gute Konkurrenz Tendenz fest

Umaata 7000 davon

utsel von OstasienKönigin I mise 13 von New Vork nach Bremen
11 von Funchol nach Bremen

erkäulerpreis

Halle
Werra von New Vork

von Fremantle nach Bremen
19 in Rotterdam

Würzburg von Ostfasien 11 in Kobe
Hanno Ver 11 in

in Tube 44 Pg andere Marken in e
clear middling loco Pl

Hamburg

Werrag von New Vork 12 in Genua

Koö in von
nach Brasilien

Baltimore 32
toland von Brasilien 12 von

Seilly passirt
Friedrich der Grosse 12

in New Vork Anchen nach dem Ia Plata 12 Ouessant passirt

oam 8,80

Dez Jan

Tabe

Ham

13 Fulipeuitseohben Ost Afrjka I,inieHamhurg Bewegungen der Pampfer derR D General I Heimreise 12 ren Mozamhigne R P P Admiral Auf Ausreise 13 in
apsiadi Capelöwu R D Kronprin of Ausreite i8 von

Lissabon

Wasgerzatände bedeutet über unter Null
Fall Wuehe

Saale und Vnztrat

Artern Rrückenpegel 14 Juli 4 0,40 15 Juli 86 4Weiasenfels Oberpegol t 2,40 2,33 6
do Unterpepgol 4 060 08 9,90Trotha 15 142 16 142Alsleben Oberpegel l4 2,30 15 2730

do Unlorpegel 4 1,35 21 11 aBernburg 0 88 7 0,94 6Kalbe Oberpegel 1,44 1,42 2do Untorpegol 0,28 4 60,26 2
Moldan Taor Bxor Dlbe

e u Weh l FaIWBucdweils 14 00i 1 rorzau II5 5 6Prag 09,30 16 Wittenberg 14 28Junghunziau 248 21 Josslan 0,69 10un 0,19 9 IBarby 0,86 10Pardubite 0,39 1 anker 4 02 7
Braudeia 9,30 1 Tangermünde 3,58 8
Meolnik 0,45 3 WMienberge 4 1,04 1Leitmoritz 0,46 11 Bbemiiz PFex Il4 0,54Awesi 15 9,27 MNM Mnuenburg 15 4 0,59 2Drescion s 9

Aussig 15 JFali Von den oberen Plätzen werden 17 em Fall ge
meldet Ileutige Fahrtiefe Zoll österr Mana Fracht nach Mngiſe
burg die Tonne Pfg mit üblicher Siaffel berahilt

Nenroder Kunstanstalt 8/2 102,0062B D Grundsech Obl fre Z 32 43,60

Nienburg E A abg 4 7 o do IVI 23 41,40b26 Bergwerks u HRütten GoesBerliner Börse Nordd Eiswerke 2 63,50 c Deuts Hp Pfd VII 4 98 o00J Omnibus Gesellschaft I3 146 25b2 do I u Ia conv 4 96,00b G Aplerbeck 6 82,00b
vom 15 Full Oppeln Portl Cem 12 94 500 do X unkdb 198 4 38 50 Arenberg Bergwerk 150 552 000

Orenstein Koppel 20 1112,00b26 do XI u XII 1930 4 99,00 b Baroper Walzwerk 0 72 10h6
Passage 4 81,256 Hamb IIypothek Pfd Berzelius 669,50520hein Cham u Dinasw 8/2 S 251 310 unk 1905 4 99,00 b Bismarckhütte 24 196,0016Bank Disconto Sangerhäuser Alasch 2 do unk bis 1900 98,00 a rer

lin Wecehsel 3l/2 I b 42 Saxonig Cement ,00bz2 do 501 330 unk 1908 3 2 91006 zonso idat Bergw Grer am 8 Krüegei 5 Sehälker u Walcker 347,250 do S 46 190 uk 1905 3/2 90 50 n Marie 2 76,00b
Petersburg 6 Wien Schlesische Cement 171/2141,60b2 do alte u con 3 90,00h0 ren 67ris 3 Schwartzkopff I13 1158 00b20Hann Bod Pf uk 1904 324 94 000 Selsenkirch Gussstah 00b20ondon 3 Paris 3 Sicemens Klas Industr 17 234 75b2 o do i zu s 000 lHIarazerEisenw Lit A B 25 78 50b20

Sicmens Halske 10 151 00b26 do do III 69000 Inowrazl Steinsalzbl 4/2 113,000
Deutsche Fonds u Staatspap Stettiner Cham Didier 30 260 25620 do do IV VI 99,000 Kattowitzer l4 165 00b26

r Sudenburg Maschin 55 Ob II eipz Hyp B VII 1908 32 Königin AMarienhütte 5 57,25620Barmer Stadtanleihe 3/2 er Köln Rottw Pulv 12 185 0020 b 45 Leopoldsgr Edcderitz 7 95,25b20
Berliner Stadt Obl 3/2 99,900 Vereinsbrauerei Artern 7 h do do VII IX 4 93,506 Luise Tiefbau konv 0 6350b20

2 31/2 99 70 b Wes aht stri x t a l z /21 91 00 do do St Prdo do 1892 /2 Westf Draht Industrie 11 138 00b 1/2 20 0 0 98,00b2Mavdeburger St Anl 312 97,500 do Union on 16 dein H conv 54 r h bMlagdeburg Bergwerk 162/3 441,000J x t 6264 8 i Wedo do neue 2 S do 6 St Pr 45 u 105 g ar n Marienhünie Kotzenauf 5 68,756Westpr Prov Anl 312 96 590 Wittener Guss 18 142 50b20 do unk d bis 1907 31/2 91,00 Mend Schwert St Pr 6 75,00b20
Bad Stans Fis Anl 312 98 600 Wiihelmshütte conv 12609 506 o Ein VI 4 99 20 Siederl Kohlen 12 130,00620Bayrische Anleihe 3/2 99 400 Znekerfabr Fraustad 11 164 0060 do Ein VI un isde l 4 99 50 Rhein Stahlw Lit C 16 141 10620

a rer r ba d u P S Schlesisch Zinkhütten 27 291,00b BBraunschiw 20 Thlr I 128 69b26 do Präm Pldbr 4 129 7500 rKöln Mind Pr Anih /2 181 00baB Deutsche Risenb Prior Obli r Gr Gred Pfab 9525600 un Hütte h 13 00ba
Ilamb 50 Thlr Loose 3 Dortm Gronau 3172 do IV V ukb b 1905 95 25b e r /2105 Ide r 7 o Oers Südhniin 4 100,400 Oblpreusisehe g p 312 102,40b2
ldenb 40 Thlr Lose s e Pom II V VI 1900 k 832 906260bIig v Tndustr u Bergw Gesin rehs Fonas e n do VI VII 1904 u e tn iu reslau Warschau do IX X 1966 uk 2,00 b Ag Rlektr Gesellsch 4 968 70b2T Portmund Gronnn 81/2 150 2062 do XI XII 1908 uk 4 82,50b10 e Kaliwerke 4

Argent Gold Anl S a 71 25 b Mnrienb Alliäwkawe 5 III4 75b26 do II III 1906 uk 3 81 500 Bochumer Guesstahl 4
n i 5 o 17006 ren Südhbahn 5 l110 oo0 Posensche Dessauer Gas 4 10arletfa 100 Lire Ioose 37 00 T P PId 1 II rz 110 Dort der Union 5 I110c 00 ba s wunder UnBakar Stadt An 1884 u 8790 BRasen Prior Obligationene do III V u VI rz 100 5 Ios 000 Or Berl Pferde Lui 31/2 97 90 b

do do 283 j1/2 84 25b2 I tal Eis OblI St gar 3 59,300 do XIII rz 100 98 Ob Hamb Packetfahrt 4 102,000
r 55/2 10160 do Aliitelmeerb stfr 4 s so ae d 51 2277 laurghütte zu 5 isehe St Anl her Carnart 4 t 0 J ukb 19 32 Na phta Obligationen 41/2 97,904o v 1895 6 101 ,50b7 Iembe rg Czernowitz 5 90 600 Pr Cenirb Pfdbr 1900 99 I a el era 4 102 60620

do do Kleine G 101,50b2 Oest Frz Stagtsb gar Co u 91 20 orddeutseher Lloy 9 2091 90b B do Ergänzungsn 3 89,200 do do 1900 3/2 20b2 Oberschl Eisen Ind 4 25b2do v 1896 S 60 do 45 sei r 4 101 300 do do 1906 31/2 91,00b Piele Winkier 4
Eg he in Bl 3 oestferr Lokalbahn 499 00 r Hp B an J r 80 500 Zoologischer Garten
Freiburg 15 Fr Looseſ 27 752 Püdösler Bahn Lomb 77 300 48 4 u Ivr d 250 Bank AktienGriecn An ist 35 780 ln North un e Prabr Bl e t0s 90 40000 zbzB J s J n r F 190 z06 3do hoöns Goldtente e e t A 413 101 2060ſ40 VI ukdb 1908 2172 98 80br0 t awke d Berl Kassenv r

V Anl 42 20 Berg Märk B i Eibt 82 147 2562664 a 7 1600 37,80 b wangorod Dombr gar 4/2 103 256 43 e S Böreen Handelsrerein 6
Lissabon Stadtanl 1886 4 u e T D ſo Kleinb Ob b 1904 u 92,000 C Goth Kredit Ges z

do do 75 K Chark As Obl 89 do b 1908 4 99 006 Cöln W u KommMailänd 10 Iire Loose 14,50620Kursk Kiew 43507ä 5 Corin Iv07 a Danziger Privatbank 7 116,00b587,6062 le Kiew Woron 4 99,25b2 do Gomm Obl b 1907 3172 94 100 heute Grundechuläl 7 8,10bc al t 57 60 Moco Kursle 0 40 Ein I un 1910 4 102 2560 Eifer B ahn 105,750her Rita BiRh W Bder I III V R eari 61/2 109 250Norweg Staats Ani 88 5 Moseo Rjüsan 4 100 46b4B v P 1905 do IIypoth B Berl 6esterr 1860er I 4 1140 90b2 PMlosco Smolensk 599,256 ukb b 1905 97 900 Presdener Banle verein 8 104,756r h 4 77,00b2 Orel Griäsi 1889 4 II u IV b 190 3 90 000 Essener Kredit 8/2 126 800
do do mittlere 4 77,60b2 re 4093,800 v rag iſos z Gothaer Privatbhank 7 124 60b264 jnse Fro 8K t e r t cr in getr borene e eben edo Orient Am II heran 5 s e 51 Königsberg Vereinsbdo do III 4 Exbinsk Bologoye 4 ,00b 90 /2 2 Leipziger Bank 13 00be0do Nieolat Oblig 499,20620 e Süd westbahn 4 1100,008 do r in 161 000 Lüneeker Kommerz p 5 131,750
go Boden hredit 5 117 h ſranavaui gebe 2 e C Ep e 300 Naedebarger Privatpv 4

s 0 Warschau Wiener 10er 4 t Nordd Grund Kredit 00b20e e X Ser 4 oben 1102,300 ſonnn Hyp Be 7 291000do do 18666 5 Wladikawskas Oblig 4 ren 1102,30 Pr Hyp B Spielb 62 7 60660Schwed St Anl 1886 31/2 96 50620 do unkäb b 1506 4 99,006ß Sohlesione Preuss Pfandbr Bk 7 112,00
do do 13890 96 500Manitoba r 1933 G schleeiseche 4 1102 406 Rheinische Bank 9 53,00126do Hyp Plabr I8781 4 99 00661Northern Pae I b 1021 4 Wilhelma Agd Allg U 14/2 1050b20

Türkische Anleihe D I 2415 do Pref 4 I102 2566 e e33 t 5 99 708 81 do s er c 71,000 Leipziger Börse 15 Juli0 400 Fros 00ose 103 25be 0uis u S Fr rz 6 Zt M t MVngarische Gold A 41/2 103006 J0 do do b z 83 8092 Ser o See gert an ehe gegeben c
do Staats 97 31/2 83 Ob Suneſ T 2010 M 5 a do 506 68 600 4 do Em 1875 100,507

u II 2040 5 100,0060 Thir 312Stadtobl 1884konv 100 ,390Industrie Aktien Mlacedonische G O 3 57,20626 o/0 Stagtsanl 1855 94,400 312 do 1876kony 100,300
A f Aniſinfabr i Fortug Eisenb O 1880 3 32 do 67 kv 40 500 100 100 312 Altb Landoblig 3000 96,006
Admiralsgarten Bad /2 84,50 A 1880 4 33 Landrentenbr 500 97,500 31/2 do do 650098900
ren t e 4s 7enle Eisenbahn Stamm Aktien D ren S r
Bauges Berl Chrl Liq 430 00bz0 Aehn Mantricint 15 Aussig Tepl 500 l 804 000 54 eipz Elektr Werke 109 s500
do Wilm G i Liq 746 ob Buschliehrader B Als 7 Böhm Nordbahn 3 do elektr Strassb 76,6089Braunschweiger Jute 15 138 00be6HInlherst Blunkenb 111,750 Buschtiehrad Iit A z do Gr elektr Strassb 141 500
Berl Anh Algschinen 2 Jura Simpl kv Weslb 4 J i3 do do B 0 do rn W 202 000
Berliner Bockbrauerei 148 25620 I Galiz Ludw B v Riebeck 0 202do Brauerei Königet e7 90 Ausländ Bisenb Stamm u rn Koligek pr Kammgarnsp I141,000
do Union Gratweil 5 103 509 Stamm Frior Aktien 34 Mäarienburg Mlawika r do Malai Sohkeud S

ehe en e e e e e t ehes elwerke c IBöhmische Nordbahn 23 6 Dux Bodenb Iit A s r ee we Se u arl ILudw 7 6 do do B 0 e eeg e 59,00Bment Bau Ges Berb 2, n lGraz Köllueh ienburg ächs TlarCharlottb Wasserwerk 22 287 756 aseliau Oderberg en i Sie er 7 u 210 20 Pro Kud St Seh 4 95,700 Div Bank u Kredit Akt Pupr Sohönherr
emn Masch Zimm emberg Czernowitz 9 Allg D Kr A pr 166,00b26 15 T 8 227 000Dessauer Gas Oesterr Fordwestb s Dresdener Bank 24 20 15 Tr u mr 233 000

Pentseh Am Werke B Lliethalb 7 Soihner Privatb 124006 10 S pür Br tDisch Gasglühl Ges o 328 00 Südösterreich Lomb 2521,50b2 9 lerpziger Bank 12,25b20 10 o t prior
Dtsche Jntespinnerei l 112 10i46 Ungar Galiz gur 5 do Uypoth B 11 jt A 135,00v 16 267 C Zeitzer Par u A 00BElberfeld arbenfabr 4 9 756 lvangör Dombrowo 5 5 do Kred u Sparb do do Oblig 99,250Erdmannsdorf Spinn 59 75 Kurok Kiew 9 Sächs Bank 111 ig21 725 Zuckerfabr Glauzig 1265,900Ghrnter en rrar s 200 cos arschau Tereepol 5 7 Zwickauer 10 Zuekerraft Halle 170 00

7 E f Wi 961 magerer Gut Div Tndustrie Papiere Cusl Bigenb Pr Ovlwo Dampfsehitf z 73 in Sſeridionnux 22 Chemn Werkz Zim 106,00B 32 Aussig Teplitzer 91,00b20
arburg Wien Gummi x i 2 6 19 Cröllw Papierfabr Böhm Nordbahn 100,750Harkort St Pr k 62 90 ob ttieh TDamburg 98 008 harkort St Fr Konv Aceuweir Cenraltn 9 490 do Sehldvsechr 5 do do Gol43 rigen wo 5 40 a Korleeibann 373 55,7or BötrteweRettargt z 7i 258 Bueehtiehr 8209 Gr 97803
5 J t do önionhang h u 7 do do 55 V A do do 90n Masch I r ws 7 D W M Sonäderm do Em e 102 000eyling Th Fiseng à neue Hypoth Pfandhbriefe Stier Vorz A do GolKöln AMüsener Bgw 313 2 7 u Rorkenhriere 14 Werner Julesp u W 2 Dux Bodenbach 7
do conv 62 70,50 I h 12 CGermanig Gehwalbe do Em 1871 104,0060Kurfürsfend Ges i Läq 628 000 Anh Dessauer Vldbr 4 99,500 39 Gersd Stkh V St A 560 000 5 do do 1874107,7560

Ia Veloee Ilal D 239600 D G K B IV r 110 32 98 406 73 do do Pr A I 41/2 Grar Köflacher 7Ludw Löwe Co 24 273 506201 do do V rz 109 s /2 92 500 69 do do do II 1000 5 do Em V 1871 u 72 102,096
Malzerei Wrede s 91000 do VI unkb 1900 4 99,300 0 Nallesche Str B 66,766 4 Kaschau Oderberg 94,606
Magdeburger Baubank 4/2 87,75b do VII unkb b 1903 4 99,306 6 Kette Elbsch G Akt 80,60B 4 Prag Dax Gold 77Magdeb Strasenbaha 10 149,00b20 do VIII S b 1905uk b 32 92,000 92 Körbisd Zuckerfb 118,250 z o Gald
Uasehin hreuer o 100 000 o X u IXa bis u 4 100,000 Ceipe Bauba e 103 000 Prag Turnau
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